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— 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Landraths. 


No. 127. 


Der am 2. v. Mts. angeſtandene Lizitations-Termin hat zu keinem entſprechenden Reſul⸗ 
N. 9121. 


tate geführt. 
Ich habe daher zur Ausbietung nachbenannter Bauten auf der Pfarrei zu Wiel⸗ 


kalonka, als: 
a) Neubau einer Scheune, mit Ausſchluß der Hand- und Spanndienſte veranſchlagt auf 
1060 Rtlr. 8 ſgr. 4 pf. 
b) Neubau eines Vierfamilienhauſes, desgleichen. 693 O 28 9 
c) Neubau eines Schaafſtalles, desgleichen 202 8 8 
d) Reparatur eines Pferde- und Viehſtalles . - 7 
Zufammen . . 2076 Rtlr. 9 ſgr. 11 pf. 
au den Mindeſtfordernden in Entrepriſe einen anderweiten Lizitations⸗Termin auf 
den 17. November c. Vormittags 10 Uhr, 
in meinem Geſchäſts-Locale hieſelbſt anberaumt, und lade Unternehmungsluſtige zur Wahr⸗ 


nehmung deſſelben hierdurch ein. 
Thorn, den 2. Oktober 1846. 


Diejenigen Behörden, welche die durch meine Kreisblatts-Verfügung vom 18. Au- No. 128. 
guſt c. erforderte Klaſſenſteuer⸗Recherche-Nachweiſung pro 1. Semeſter e. bis jetzt nicht IN. 9721. 
eingereicht haben, werden erſucht und verpflichtet, die Einreichung nunmehr binnen 8 Tagen 


zu bewirken. ö 
Nach Ablauf dieſer Friſt tritt durchweg die Recherche auf Koſten der ſäumigen 


Behörden ein. 
Thorn, den 12. Oktober 1846. 
— — . — — — — 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Es iſt die Abſicht, der Landbriefbeſtellung im Bezirke des Poſtamts und der Poſt⸗ 
Anſtalten in Strasburg, Culmſee, Gollub und Kowalewo eine größere Ausdehnung in der 


(Dreizehnter Jahrgang.) 
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Art zu geben, daß die Bewohner des platten Landes möglichſt oft und wohlfeil Briefe, Gel⸗ 
der und Packete durch ſie empfangen und abſenden können. 
Zu dieſem Zwecke ſollen die ländlichen Orte nach ihrer Lage und Entfernung in 


Bezirke getheilt, die Bezirke nach Bedürfniß täglich oder wöchentlich 4 oder 3 mal, minde⸗ 


ſtens aber wöchentlich 2 mal, regelmäßig an feſtzuſetzenden Tagen und Stunden durch anzu⸗ 
nehmende Landbrieſbeſteller belaufen und an denjenigen Orten, in welchen nach deren Lage 
und Umfang das Vorhandenſein einer Brief⸗Collection zur Bequemlichkeit der Correſponden⸗ 
ten und zur Erleichterung für die Landbriefbeſteller als wünſchenswerth erſcheint, zu dem 
Behuf Landbriefſammler engagirt werden. 
Für die einzurichtende Landbriefbeſtellung iſt im Allgemeinen folgender Plan auf⸗ 
geſtellt worden: 5 f 
1) Die Beſtimmung im $ 38 des Porto⸗Regulativs vom 18. Dezember 1824, wonach 
* feine Briefe von der Poſt ſelbſt abholen oder abholen laſſen kann, bleibt 
in Kraft. 
2) Die Landbriefbeftellung erſtreckt ſich ö 
a) für die mit der Poſt ankommenden Sendungen auf Briefe, Zeitungen, Geſetz⸗ 
ſammlungen, Amtsblätter ꝛc. 
auf Packete bis 5 Pfd. und 
auf Gelder bis 30 Rthlr. 
b) für die abgehenden Sendungen vorerſt nur auf unfrankirte Briefe bis zum Ge- 
wicht von 16 Loth. 
3) Das Beſtellgeld wird ohne Rückſicht auf die Entfernung ſowohl für Lokal⸗Sendungen 
als für weiter gehende Sendungen durchgängig 5 
für Briefe bis 16 Loth ſchwer 1 Sgr. und für alle übrigen Gegenſtände auf 2 Sgr. 
eſtgeſetzt. N 
er e ee die Beſtellung der mit den Poſten ankommenden Zeitungen werden gleich— 
zeitig mit den Abonnementsgeldern vierteljährig pränumerando von den Poſtanſtalten er— 
hoben, und zwar: 
a) wenn die Zahl derſelben wöchentlich aus 2 bis 3 Nummern beſteht 6 Sgr. 
b) bei einer höheren Nummerzahl , { 5 ; 5 F sAI0= 
c) für Geſetzſammlungen, Amts- und Intelligenzblätter und ſolche pes 
riodiſche Schriften, welche wöchentlich einmal oder noch feltner erſcheinen 2½ Sgr. 
Indem die intentionirte das alleinige Beſte der Landbewohner bewirkende Einrichtung 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, ergeht gleichzeitig das Erſuchen, an alle reſp. 
Behörden und Correſpondenten, derſelben ihre Theilnahme und Mitwirkung zuzuwenden, da 
ſelbſtredend der Landbriefbeſtell⸗Anſtalt nur alsdann die möglichſt größeſte Ausdehnung gegeben 
werden kann, wenn die nach dem platten Lande beſtimmten Briefe, Zeitungen, Geſetzſamm— 
lungen ꝛc., welche zur Zeit gelegentlich oder durch eigene Boten reſp. abgeholt oder beſtellt 
werden, in Zukunft, wenigſtens theilweiſe, der regelmäßigen Landbriefbeſtell-Anſtalt übers 


laſſen werden. 5 
Um den reſp. Correſpondenten welche ſtarken Brieſverkehr haben und den reſp. 


0 


Zeitungs-, Amtsblatts⸗, Geſetzſammlungs⸗Intereſſenten ꝛc. die Beſtellung zu erleichtern, dürfte 


das Königliche General-Poſt-Amt nicht abgeneigt fein, auf desfallſige Anträge, Ermäßigung 
des Beſtellgeldes oder auch Ablöfung deſſelben durch Averſional-Vergütungen eintreten zu 
laſſen, worüber etwanigen Offerten entgegen geſehen wird. N 
5 Thorn, den 30. September 1846. 
N Grenz-Poſt-Amt. 


| Beeren - — 


Behufs der von der Königlichen Regierung angeordneten vorbereitenden Ermitte— 
lungen, welche der Ausführung der Schulordnung für die Provinz Preußen vom 11. De⸗ 
zember pr. vorangehen müſſen, habe ich nachſtehende Termine: f 

1) für die Schule zu Brzoza den 9. November, 


5 do. Brochnowo den 10. November, 

3) do. Bielsk den 13. November, 
4) do. Bielczyn den 16. November, 

5) do. Elgiszewo den 17. November, 

6) do. Elifenau den 19. November, 

7) do. Grzywno den 23. November, 

8 do. Kaszcezorek den 24 November, 

9) do. Kompanie den 26. November, 

10) do. Kamionken den 27. November, 
11) do. Kozybor den 26. Oktober c. 

12) do. Mlynietz den 20. November, 

13) do. Groß Niszewken den 3. Dezember, 
14) do. Ottloczyn den 4. Dezember, 

15) do. Ostaszewo den 7. Dezember, * 
16) do. Plywaczewo den 8. Dezember, f 
17) do. Papowo den 10. Dezember, 

18) do. Rudak den 11. Dezember, 

19) do. Staw den 6. November, 

20) do. Neu Skompe den 5. November, 
21) do. Stewken den 2. November, 

22) do. Sierakowo den 14. Dezember, 
23) do. Zielen den 15. Dezember, 

24) do Zlotterie den 3. November, 


jedesmal Vormittags 10 Uhr im hieſigen Geſchäfts-Locale anberaumt und lade zur Wahr: 
nehmung dieſer Termine unter der Verwarnung der Terminskoſten: 
A. die Gutsherrſchaften der ſämmtlichen adlichen Ortſchaften welche zu den benannten 
Schulen gehören; \ 
| B. die ſämmtlichen Mitglieder der Schulvorſtände; 
g C. die Lehrer, welche ihre Berufsbriefe und eine Ueberſicht ihres jetzigen Einkommens 
und des Flächeninhalts des zur Schule gehörigen Grundbeſitzes mitzubringen haben; 
D. die Schulgemeindemitglieder-Schulverbände. Es werd hierbei anempfohlen, daß 
jede Ortſchaft etwa 2 — 3 Deputirte zum Termine ſendet. Dieſe Deputirte 
ſind jedoch mit vollſtändiger ſchriftlicher Vollmacht zu verſehen. 5 
Die Wohllöblichen Dominien und Ortsvorſtände werden aufgefordert, die 
Vorladung des Schulvorſtandes ſowie der Gemeindemitglieder mittelſt Currende (welche die 
Vorzuladenden namentlich nachweifet) bewirken zu laſſen, und mir dieſe Inſinuation beſcheinigt 
im Termine zu übergeben. 
Thorn, den 29. September 1846. N 


Königl. Domainen⸗Rent⸗ Amt. 


Die Termine zum Verf von Brennholz in großen Quantitäten und freien 
Concurrenz für Jedermann werden die Reviere: 
Czierpitz und Wygodda am 3. November 


i 


— 240 — 
und für die Reviere: N 
Rudak und Kutta am 17. November, jedesmal um 10 Vormittags im Hauſe des 
Kaufmanns Herrn v. Prätzmann zu Podgurz, abgehalten werden. 
Die Lizitations⸗ „Bedingungen ſind die gewöhnlichen, es wird nur bemerkt, daß 
der dritte Theil der gethanen Gebote im Termin als Angeld bezahlt werden muß. 
Die Forſtſchutzbeamten ſind angewieſen das zu verkaufende Holz in den nächſten 
acht Tagen örtlich vorzuzeigen. 
Czierpitz, den 20. September 1846. 
Der Königl. Oberförſter. 


Die Termine zum Verkaufe von Brennholz in kleinen Quantitäten an die weni⸗ 
ger bemittelten Bewohner der Umgegend werden für die Reviere: 

Czierpiz, Wygodda, Rudack und Kutta am 6. und 20. Oktober, am 3. und 17. 

November, am 1., 15. und 29. Dezember, jedesmal Vormittags 10 Uhr 
im Hauſe des Kaufmanns Herrn v. Prätzmann zu Podgurz, abgehalten werden. 

Es wird bemerkt, daß Gutsbeſitzer, Bäcker, Brauer, Brenner, Ziegler . ze. in dies 
fen ! Perminen nicht mitbieten dürfen. 

Czierpitz, den 1. Oktober 1846. ; 

Der Königl. Oberförſter. 


Im Nogathfluſſ e bei Weiſſenberg find 2 Stück Rundholz, circa 30 Fuß lang, 
höchſt wahrſcheinlich von Traften weggeſchwemmt, aufgeſiſcht und geborgen. - 

Der unbekannte Eigenthümer wird aufgefordert ſein Eigenthumsrecht an dieſen 
Hölzern binnen vier Wochen hier nachzuweiſen und ſolche gegen Erſtattung der Bergungs- 
koſten in Empfang zu nehmen, widrigenfalls über ſelbige nach Vorſchrift des Geſetzes ver— 
fahren werden wird. 

Stuhm, den 8. Oktober 1846. 

Königl. Domainen⸗Rent⸗ Amt. 


Der des Schaafdiebſtahls dringend verdächtige Schäferknecht Jakob Cudzewicz 
aus Grabau, hat ſich der Verhaftung durch die Flucht entzogen, weshalb ſaͤmmtliche Mili⸗ 
tair⸗ und Civilbehörden erſucht werden, auf den nachſtehend ſignaliſirten Jukulpaten zu vigi⸗ 
liren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und unter ſicherem Geleit an uns abzuliefern. 

Weir verſichern die ungeſäumte Erſtattung der baaren Auslagen und den verehrlichen 
Behörden des Auslandes eine gleiche Rechtswillfährigkeit. 

Löbau, den 6. Oktober 1846. 

Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Signalement. 
Geburtsort wahrſcheinlich Omulle, Vaterland Weſtpreußen, gewöhnlicher en 
Grabau, Alter 28 Jahr, Religion evangeliſch, Gewerbe, Schäferknecht, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare 
braun, Stirn rund, Augenbraunen braun, Augen grau, Naſe und Mund gewöhnlich, Zähne gut, 
Bart jtürfer Schnurbart, Kinn rund, Geſichtsfarbe geſund, Geſichtsbildung oval, Statur mittel, 
Sprache polniſch. — Befondere Kennzeichen: Narben von Geſchwüren an der linken Seite des Hal⸗ 
ſes. — Bekleidung kann nicht angegeben werden. 


(Beilage.) 


